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Kapitel 1

Einführung und Problemaufriss

Die deutsche Bevölkerung „überaltert“. Während in der Babyboomer-Ge­
neration der 1950er und 1960er Jahre noch Geburtenraten von bis zu 
2,5 Kinder pro Frau üblich waren,1 fiel die Geburtenrate Mitte der 80er Jahre 
auf 1,37  Kinder pro Frau und erreichte schließlich ein Rekordtief von 
1,24 Kinder pro Frau im Jahr 1994.2 Auch heute noch liegt die Geburtenrate 
mit 1,58 Kinder pro Frau3 weit unterhalb des bevölkerungserhaltenden Fak­
tors von 2,1  Kinder pro Frau.4 Jede nachfolgende Generation ist daher fast 
ein Viertel kleiner als ihre Elterngeneration.5

Ein Missverhältnis zwischen Jung und Alt entsteht. Dieses Ungleichge­
wicht wird durch die zunehmende Lebenserwartung noch verstärkt. So stieg 
die Lebenserwartung alleine in den letzten siebzig Jahren um mehr als 
22 Prozent.6 Insgesamt ist das deutsche Altersgefüge dadurch bereits derart 
in Schieflage geraten, dass schon heute jeder Fünfte älter als 67  Jahre ist,7 
Tendenz steigend.8

1  Diese Rate wurde dabei sowohl in den alten als auch in den neuen Bundeslän­
dern erreicht. Vgl. StBA, Geburten in Deutschland 2012, S. 14 f.

2  StBA, Zusammengefasste Geburtenziffern je Frau (Code [12612-0009]), abrufbar 
unter: https://www-genesis.destatis.de/genesis/online (zuletzt besucht: 30.6.2023).

3  StBA, Aktuelle Geburtenrate, abrufbar unter: https://www.destatis.de/DE/Themen/
Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Geburten/inhalt.html (zuletzt besucht: 30.6.2023).

4  Sog. Ersatzniveau, vgl. Deutscher Bundestag, Prognose öffentlicher Ausgaben, 
S. 5.

5  Vgl. BMAS, Zusätzliche Altersvorsorge (2018), S. 8; H. Weber, Demographischer 
Wandel, S. 34.

6  Vgl. vdek, Basisdaten des Gesundheitswesens (18/19), S. 7; Schoder, Theorie 
und Empirie der Alterssicherung, S. 15.

7  StBA, 15. koordinierte Bevölkerungsberechnung für Deutschland, abrufbar unter: 
https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/index.html (zuletzt besucht: 30.6. 
2023).

8  BMF, Monatsbericht 2/2018, S. 19; StBA, 14.  Bevölkerungsvorausberechnung, 
S. 26; H. Weber, Demographischer Wandel, S. 60. An diesem Ergebnis können für die 
nächsten Jahrzehnte auch familienpolitische Maßnahmen oder eine zunehmende Mi­
gration nichts ändern, vgl. H. Weber, Demographischer Wandel, S. 58 und S. 105; 
Ehrentraut, Drei-Säulen-System, S. 153.
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Für die gesetzliche Rentenversicherung hat diese demographische Ent­
wicklung zur Folge, dass sich das Verhältnis von Rentenempfängern9 zu 
Beitragszahlern immer mehr zu Lasten Letzterer verschiebt.10 Während heute 
auf einen Rentner drei Beitragszahler kommen, werden es ab  2035 voraus­
sichtlich nur noch zwei Beitragszahler sein.11 Das umlagefinanzierte System 
der gesetzlichen Rentenversicherung ist so langfristig nicht zu den bisherigen 
Konditionen finanzierbar.12 Ein sinkendes Rentenniveau wird zukünftig die 
Folge sein.13 Eine derartige Absenkung kann jedoch dazu führen, dass Rent­
ner im Alter nicht mehr ausreichend finanziell abgesichert sind. Die Gefahr 
von Altersarmut besteht.14 Um dem entgegenzuwirken, fördert die Politik 

9  Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwendet diese Arbeit das generische 
Maskulinum. Weibliche und andere Geschlechteridentitäten sind davon ausdrücklich 
umfasst, soweit es für die Aussage erforderlich ist.

10  Vgl. die Ausführungen des BMAS, Zusätzliche AV, abrufbar unter: https://www.
bmas.de/DE/Soziales/Rente-und-Altersvorsorge/Zusaetzliche-Altersvorsorge/zusaetz 
liche-altersvorsorge-art.html (zuletzt besucht: 30.6.2023); zudem auch Avi-Tal/Brix/
Bruns, Betriebliche Versorgungssysteme, S. 10; Gunkel, Zukunftsfeste Rente, S. 13; 
H. Weber, Demographischer Wandel, S. 38 f.; Ehrentraut, Drei-Säulen-System, S. 153; 
Ring, JA 2018, 87, 95.

11  Das liegt daran, dass zwischen 2020 und 2030 die Babyboomer-Generationen in 
den Ruhestand treten. Siehe H. Weber, Demographischer Wandel, S. 38 f.; ähnlich 
StBA, Bevölkerungsvorausberechnung, abrufbar unter: https://www.destatis.de/DE/
Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/be 
gleitheft.html (zuletzt besucht: 30.6.2023) für das Jahr 2040; Ring, JA 2018, 87, 95. 

12  Vgl. BMAS, Rentenversicherungsbericht 2022, S. 44. Danach übersteigen die 
Ausgaben der gesetzlichen Rentenversicherung schon jetzt die Einnahmen. Bis zum 
Jahr 2027 wird ein Minus von 8,4 Milliarden Euro prognostiziert.; siehe auch Ehren-
traut, Drei-Säulen-System, S. 26; Porschen, Zukunftsfeste Rente, S. 53; Litschen/
Günnewig, NZS 2018, 921.

13  Vgl. BMAS, Rentenversicherungsbericht 2022, S. 10; dass., Forschungsbericht 
444, S. 11; P.  Hanau/Arteaga, DB  2015, 2447; Ehrentraut, Drei-Säulen-System, 
S. 154; so auch schon Berenz, NZA 1994, 385; Rürup, FS Andresen (2006), S. 221 f. 
Bis 2030 wird das Leistungsniveau in der gesetzlichen Rentenversicherung voraus­
sichtlich auf 43 Prozent des früheren Arbeitseinkommens fallen, siehe Rürup, FS 
Andresen (2006), S. 221 f. sowie die Untergrenze in § 154 Abs. 3  SGB  VI, a. A. 
BMAS, Rentenversicherungsbericht 2022, S. 10, das von einem Sicherungsniveau von 
46,6 Prozent bis 2030 ausgeht. Für eine ausreichende Absicherung im Alter ist aber 
ein Niveau von circa 75 Prozent notwendig, vgl. BAG, Urt. v. 10.03.1972 – 3 AZR 
278/71, BeckRS 2010, 87078; Karch, Zukunftsfeste Rente, S. 22.

14  Vgl. Bundesregierung, Lebensqualität, S. 100; Bertelsmann Stiftung, Altersar­
mut bis 2036, S. 69 f.; Kramp-Karrenbauer, Zukunftsfeste Rente, S. 155; Kreikebohm 
et  al., Rentenpolitische Agenda, S. 117 f.; Schmähl, Armut im Alter, S. 60; Schmitz, 
Armut im Alter, S. 96; P.  Hanau/Arteaga, DB  2015, 2447. Altersarmut wird aller­
dings kein „Massenphänomen“ werden, siehe Gunkel, Zukunftsfeste Rente, S. 14; 
StBA, Generation 65+, S. 17.
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zunehmend alternative Formen der Altersvorsorge.15 Deren Bedeutung für 
die deutsche Alterssicherung wächst.16

A. Bedeutung der betrieblichen Altersversorgung  
für die Alterssicherung

In Deutschland stützt sich die Alterssicherung auf drei „Säulen“. Die ge­
setzliche Rentenversicherung (1.  Säule), die betriebliche Altersversorgung 
(2.  Säule) und die private Altersvorsorge (3.  Säule).17 Eine zusätzliche Al­
tersvorsorge ist in den beiden letztgenannten Säulen möglich.

I. Vorteile gegenüber der gesetzlichen Rentenversicherung

Beide Vorsorgeformen haben gegenüber der gesetzlichen Rentenversiche­
rung den Vorteil, dass sie grundsätzlich kapitalgedeckt sind.18 Das bedeutet, 
bei ihnen werden während der Erwerbsphase Vermögenswerte mit dem Ziel 
angelegt, einen ausreichenden Kapitalstock aufzubauen, der die finanziellen 

15  Gesetz zur Reform der gesetzlichen Rentenversicherung und zur Förderung ei­
nes kapitalgedeckten Altersvorsorgevermögens (Altersvermögensgesetz  – AVmG), 
vom 26.06.2001, (BGBl. I S. 1310); Gesetz zur Neuordnung der einkommensteuer­
rechtlichen Behandlung von Altersvorsorgeaufwendungen und Altersbezügen (Alters­
einkünftegesetz  – AltEinkG), vom 05.07.2004, (BGBl. I S. 1427); Gesetz zur Stär­
kung der betrieblichen Altersversorgung und zur Änderung anderer Gesetze (Be­
triebsrentenstärkungsgesetz – BRSG), vom 17.08.2017, (BGBl. I S. 3214). Vgl. auch 
CDU/CSU/SPD, Koalitionsvertrag 2018, S. 93; SPD/Bündnis 90/Die Grünen/FDP, 
Koalitionsvertrag 2021, S. 73 f.

16  Vgl. Bundesregierung, Lebensqualität, S. 100; Ehrentraut, Drei-Säulen-System, 
S. 76; Förster/Meier, FS Kemper (2005), S. 153; Hendricks, FS Andresen (2006), 
S. 86; P.  Hanau/Arteaga, DB  2015, 2447; Blomeyer, NZA  2001, 913; K.  Heubeck, 
BetrAV 2000, 629, 630; Höfer, DB 2018, 61, 66; Kramp-Karrenbauer, Zukunftsfeste 
Rente, S. 156; Kreikebohm et al., Rentenpolitische Agenda, S. 33; Ring, JA 2018, 87, 
88; Roppel, Diskussionspapiere SoWi-Bochum, S. 2; Roth, Private Altersvorsorge, 
S. 1; Roßbach, Zukunftsfeste Rente, S. 60.

17  BVerfG, Urt. v. 19.10.1983  – 2 BvR 298/81, NJW 1984, 476; BMAS, Zusätz­
liche Altersvorsorge (2018), S. 8 f.; Hendricks, FS Andresen (2006), S. 86 f.; Schmähl, 
in: Cramer/Förster/Ruland, S. 61 ff.; Ring, JA  2018, 87, 93; Schlewing, NZA-
Beil. 2014, 127; Blomeyer, DB 1997, 1921; Schmeisser/Blömer, DStR 1999, 334.

18  BMAS, Zusätzliche Altersvorsorge (2018), S. 9; Roth, Private Altersvorsorge, 
S. 133; Ehrentraut, Drei-Säulen-System, S. 27; zu dem 2002 erfolgten Übergang der 
betrieblichen Altersversorgung im Öffentlichen Dienst auf das Kapitaldeckungsver­
fahren siehe BGH, Urt. v. 14.11.2007  – IV  ZR 74/06, NVwZ 2008, 455, 462; dazu 
auch Rolfs, in: Blomeyer/Rolfs/Otto, BetrAVG, § 18 Rn. 2a.




